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I Aktuelle Entwicklung in den Bereichen gemäß § 6 Abs. 1 
FH-JBVO 

1 Entwicklungskonzept 

Die Strategie „Targeting the Future“ wurde im Studienjahr 2016/17 einem Relaunch unterzogen 
und erlangte mit dem Studienjahr 2017/18 in neuer Version Gültigkeit. 

Die wesentlichsten Änderungen sind folgende: 

 Die Mission wurde um den Bereich Digitalisierung ergänzt und der Bereich Forschung 
stärker ausgebaut, wodurch dem Stellenwert der Forschung an der IMC FH Krems 
Rechnung getragen und die Bedeutung der Digitalisierung für die zukunftsorientierte 
Entwicklung der Hochschule unterstrichen wird. 

 Exzellenzorientierung ist nun Teil der Unternehmenspolitik. Damit möchte die IMC FH 
Krems die Wichtigkeit von nationalen und internationalen Akkreditierungen, 
Zertifizierungen und Benchmarkings als Instrumente auf dem Weg der ständigen 
Weiterentwicklung der Qualität hervorheben. 

 Die Digitalisierung wurde nicht nur in der Mission verankert, sondern auch als eigener 
Bereich in die Strategie mitaufgenommen. Die Möglichkeiten der Digitalisierung sollen in 
Lehre, Forschung und in allen weiteren Bereichen der IMC FH Krems umfassend effizient 
eingesetzt und innovativ weiterentwickelt werden. 

2 Studien und Lehre 

Im Studienjahr 2017/2018 ist die IMC FH Krems weiterhin in den drei Kernbereichen 
Wirtschaftswissenschaften, Gesundheitswissenschaften sowie Life Sciences spezialisiert. 

2.1 Studienangebot 

Im Berichtszeitraum wurde das Studienangebot um den Masterstudiengang „Digital Business 
Innovation and Transformation“ im Bereich der Wirtschaftswissenschaften erweitert. Weiters 
wurde im Bereich der Gesundheitswissenschaften im Studiengang „Gesundheits- und 
Krankenpflege“ die APZ von 54 auf 74 erhöht. 

Im Bereich der disloziert geführten Studiengänge gab es keine Änderungen. Somit wurden im 
Studienjahr 2017/18 16 Bachelor- und 12 Masterstudiengänge am Standort Krems geführt und 
im dislozierten Bereich wurden sechs aktive Bachelor- und Masterstudiengänge geführt.  
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Studienjahr 2014/ 
2015 

2015/ 
2016 

2016/ 
2017 

2017/ 
2018 

Bachelor Krems 
(gesamt VZ / BB / dt. / en.) 

15 16 16 16 

Master Krems 
(gesamt VZ / BB / dt. / en.) 

11 11 11 12 

Gesamt Krems 
(Bachelor und Master) 

26 27 27 28 

Bachelor / Master disloziert 6 6 6 6 

Tabelle 1 Anzahl aktiver Studiengänge gesamt 

Weiters wurde der Lehrgang der Weiterbildung „Financial Management“ mit Wintersemester 
2017/18 am Standort Krems gestartet.  

2.2 BewerberInnen 

Der Jahresvergleich der Gesamtbewerbungszahlen am Standort Krems wird in der 
nachfolgenden Abbildung 1 dargestellt. Anzumerken ist, dass der Masterstudiengang 
Musiktherapie bi-annual geführt wird und daher im Studienjahr 2017/18 keine Kohorte geführt 
wurde.  

Im Studienjahr 2017/18 wurden, bis zum Stichtag 15.11.2018 (BIS Meldung), in Summe 3.054 
Bewerbungen am Standort Krems gezählt; 2.384 Bewerbungen in Bachelor- und 670 
Bewerbungen in Masterstudiengängen.  

 

Abbildung 1 Bewerbungen gesamt national (BIS Meldung - Stichtag: 15.11.) 

Wird die Anzahl der Gesamtbewerbungen (3.054) in Relation zur Anzahl der 
AnfängerInnenstudienplätze im laufenden Studienjahr (1.129; FHfigures) gestellt, so entspricht 
dies insgesamt einem Verhältnis von 1:2,71. 

Den Nationalitäten entsprechend, kamen 86% der BewerberInnen aus Österreich, 12% der 
BewerberInnen aus der EU und 2% der BewerberInnen aus Drittstaaten. Seit dem Studienjahr 
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2015/16 zeigt der Jahresvergleich in der Gesamtbetrachtung eine annähernd gleichbleibende 
Tendenz. 

2.3 Studierende 

Bei der Betrachtung der Studierendenzahlen ist in Summe eine Steigerung von 3,6 % 
verzeichnet worden; in den Bachelorstudiengängen eine Steigerung von 4,4 % und bei den 
Masterstudiengängen eine Steigerung von 1,3%.  

Studienjahr 2014/ 
2015 

2015/ 
2016 

2016/ 
2017 

2017/ 
2018 

Bachelor (gesamt) 1.790 1.929 1.951 2.036 

Master (gesamt) 687 683 684 693 

Gesamt 2.477 2.612 2.635 2.729 

Tabelle 2 Anzahl aktive Regelstudierende national 

Der Anstieg der Studierenden lässt sich auf die Erhöhung der geförderten Studienplätze 
zurückführen. 
 
In der nachfolgenden Abbildung ist ersichtlich, dass zwischen dem Studienjahr 2016/17 und 
2017/18 ein Anstieg der Studierendenzahlen verzeichnet wurde. Der Frauenanteil bei den 
Studierenden überwiegt nach wie vor.   

 

Abbildung 2 Anzahl aktive Regelstudierenden national / Geschlecht 
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In Bezug auf die Studierendenherkunft stellt mit 2.355 (86%) Österreich das größte Segment 
dar. Dies ist im Vergleich zum Vorjahr um 2% gestiegen. 10,6% der Studierenden kommen aus 
der EU, diese Zahl ist leicht sinkend zum Vorjahr. 2,8% der Studierenden sind aus Drittstaaten.  

 

Abbildung 3 Studierendenherkunft nach Staatsbürgerschaft 

2.4 Abschlüsse 

Da kontinuierlich Studienplätze ausgebaut werden, sowie steigende Studierendenzahlen 
verzeichnet wurden, stieg auch die Zahl der Abschlüsse insgesamt im Studienjahr 2017/18 an. 
Zum erstem Mal schloss im Studienjahr 2017/18 der Bachelorstudiengang „International Wine 
Business“ ab.  

Somit wächst das Alumninetzwerk um 966 AbsolventInnen an. Für eine Stärkung der 
Alumnibindung werden regelmäßig Alumnibefragungen und weltweit Events/Aktivitäten wie z.B. 
Alumnistammtische durchgeführt bzw. abgehalten. Weiters werden auch regelmäßig „Alumni-
Abassadors“ ernannt und „Alumni Awardees“ gekürt. 

 

  

Abbildung 4 Anzahl Studienabschlüsse insgesamt national (kumuliert) 
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Abbildung 5 AbsolventInnen (kummuliert) / Abschlüsse innerhalb der Regelstudienzeit 

Im Zuge der Studienverlaufsanalyse werden auch die Abschlüsse in der Regelstudienzeit 
(Stichtag 30.09.) analysiert. 789 der Abschlüsse wurden in der Regelstudienzeit erworben; 177 
Abschlüsse nach Regelstudienzeit. Der häufigste Grund für einen Abschluss nach der 
Regelstudienzeit ist die verzögerte Abgabe der Abschlussarbeit. 

2.5 Lehr- und Forschungspersonal 

Betrachtet man die MitarbeiterInnenentwicklung insgesamt an der Hochschule, so sank im 
Vergleich zum Vorjahr die Anzahl der hauptberuflichen MitarbeiterInnen um 1,5 %, resultierend 
aus Fluktuation und noch offenen Nachbesetzungen. Darüber hinaus wurden um 4,4% mehr 
nebenberuflich Lehrende eingestellt.  

 

Abbildung 6 MitarbeiterInnenentwicklung national (gesamt) 
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und Forschungshilfspersonal.  
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3 Angewandte Forschung und Entwicklung 

Im Berichtszeitraum wurden die Forschungsaktivitäten in den Departments und Instituten weiter 
gebündelt. So verfolge die IMC FH Krems weiterhin die Förderung von angewandter Forschung 
durch regionale, nationale und internationale Förderausschreibungen und konnten darüber 
hinaus weitere neue Förderschienen bedienen. Durch die Bündelung und das Sensitivieren der 
Forschungsaktivitäten sowie interdisziplinäre Zusammenarbeit geht Forschung und Entwicklung 
in Richtung Anbahnung und Implementierung größerer Projekte. 

In den drei Departments wurden im Berichtszeitraum 36 Forschungsanträge eingereicht. Bei den 
Einreichungen wurden neben den bereits bedienten Förderschienen acht neue Förderschienen 
erschlossen. Einerseits im Bereich Kindergesundheit und Prävention aus dem 
Pharmarahmenvertrag, sowie im Bereich der Digitalisierung seitens des Landes NÖ. Andererseits 
im Bereich der Nachhaltigkeit sowie des Finanz- und Energiesektors. Auf EU-Ebene im Bereich 
des Auf- und Ausbaus institutioneller Strukturen.  

In der Berichtsperiode konnte eine Zuschlagsquote von 39% erreicht werden. Als besonderer 
Erfolg in diesem Zusammenhang sind die Zuschläge seitens der Technologieförderung des 
Landes NÖ und Interreg AT-CZ. Das seitens des Landes NÖ geförderte Projekt ist im Bereich der 
Digitalisierung verankert und erarbeitet mit Hilfe von verschiedenen Scannern innovative 
Anwendungsmöglichkeiten, um die erfassten Daten (Gebäude, Räume, Objekte, Personen) 
interaktiv in einen VR Raum zu bringen. Das von Seiten der EU geförderte Projekt behandelt 
nachhaltiges biologisches Recycling von umweltbedenklichen Stoffen (Rare Earth Elements) aus 
Elektronikabfall und Wasser. 

Im Rahmen der 38 Forschungsprojekte mit nationalem und internationalem Bezug, die in der 
Berichtsperiode durchgeführt wurden, waren 43 nationale und 37 internationale 
Forschungspartner involviert. Insgesamt wurden mit den Forschungsaktivitäten € 4,5 Mio. 
Jahresumsatz erlöst. 

Im Bereich des Wissenstransfers wurden acht wissenschaftliche Veranstaltungen an der IMC FH 
Krems durchgeführt, worin in Summe über zweihundert Vorträge und über tausend 
TeilnehmerInnen zu verzeichnen waren. Weitere 125 Wissensbeiträge wurden in Form von 
Monographien, Sammelwerken (Autor, Herausgeber), Peer Reviewed Artikeln, Vorträgen auf 
wissenschaftlichen Konferenzen (Oral Presentation, Poster) und Beiträgen in Fachzeitschriften 
veröffentlicht. 

4 Finanzierung und Ressourcen 

Im Studienjahr 2017/18 kam es hinsichtlich der studienplatzbezogenen Förderungen durch den 
Bund zu keinen Änderungen. Im Gegensatz dazu wurde der Fördervertrag mit dem Land NÖ 
(NFB) für die Jahre 2017 – 2020 neu verhandelt. Darin enthaltene Änderungen sind ab dem 
Studienjahr 2017/18 wirksam. So wurden die Fördersätze für alle wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiengänge um 9% erhöht. Die Fördersätze aller technischen Studiengänge wurden um 12% 
erhöht.  

Ebenso wurde der Vertrag mit dem Land NÖ (NÖGUS) für alle gesundheitswissenschaftlichen 
Studiengänge neu verhandelt. Ab dem Studienjahr 2017/18 kam es zu einer Erhöhung der 
Fördersätze um 7 %.  

Mit der Gemeinde Krems konnte für die Kalenderjahre 2017 und 2018 wieder eine Vereinbarung 
hinsichtlich Subventionen geschlossen werden.  
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Die Eigentumsverhältnisse der IMC Fachhochschule Krems GmbH sind unverändert. 

Neben der Fertigstellung der Gozzoburg wurde aufgrund von verstärkten 
Forschungskooperationen mit Industriepartnern auch maßgeblich in den Standort RIZ investiert. 
Im Bereich EDV wurden wichtige Investitionen zur Erweiterung der IT Infrastruktur 
vorgenommen. Mit Smart Kapp Boards, neuen Projektoren und leistungsstarken PCs für die 
Workstations der Lektoren wurden die Seminarräume auf den neuesten Stand der Technik 
gebracht. Zusätzlich wurden Virtualisierungsserver angeschafft, die es ermöglichen rund 120 
Teilserver für Studierende und Lehrende virtuell zur Verfügung zu stellen. Auch die PC Labs 
wurden mit neuen PCs aufgerüstet und die Besprechungsräume weisen eine verbesserte 
Medientechnik auf. Im Department of Business wurde sowohl in der Lehre als auch in der 
Forschung eine Virtual Reality Brille eingesetzt. Im Institut Biotechnologie wurden neben dem 
Ausbau der Forschungslabore zusätzliche Laborgeräte angeschafft. Im Department of Health 
Sciences wurden klassische Therapiemittel wie Pflegestühle oder Musikinstrumente angeschafft. 

5 Nationale und internationale Kooperationen 

5.1 Entwicklung der Kooperationen der Fachhochschul-Einrichtung mit 
hochschulischen und außerhochschulischen Partnern 

134 internationale hochschulische Kooperationen ermöglichen nachhaltige bilaterale 
Mobilitätsströme (Outgoing/Incoming); darunter zeichnen sich Haaga-Helia und Metropolia 
(beide in Helsinki), NEOMA (Rouen) oder THD (Deggendorf) wegen der Double-Degree-
Abkommen als strategisch bedeutsam aus.  

Neben der langjährig-exzellenten Zusammenarbeit mit der Nationalagentur (OeAD) für 
ERASMUS+ Projekte sind auch die nachhaltigen, erfolgreichen Beziehungen mit der Fulbright-
Kommission (Visiting Professor Dan McCole/Michigan State University: Übernahme von drei 
curricular verankerten Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2018) und der Marshall Plan 
Stiftung (sieben Stipendien für Biotechnologie-Forschungspraktika in den USA) hervorzuheben. 
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung förderte sechs 
außereuropäische Incoming-Studierende durch ihr Ernst Mach-Stipendienprogramm. 

Die Teilnahme an internationalen Mobilitätsfachforen, u.a. der NAFSA (Nord-Amerika), EAIE 
(Europa) und APAIE (Asien-Pazifik), diente der gezielten Anbahnung neuer bzw. Vertiefung 
bestehender Partnerschaften. 

Das „International Master Forum“ (Ende März 2018) wurde von 14 GastprofessorInnen aus 
Europa, Asien und Nordamerika mitgestaltet - in verschiedenen Formaten (Workshops, 
Vorträgen und Fallstudien), für Studierende des Departments of Business. 

Die IMC FH Krems verfolgte im Studienjahr 2017/2018 weiterhin die Förderung von regionalen, 
nationalen und internationalen Kooperationen mit Partnern aus dem tertiären Bildungssektor 
und Unternehmen in den Bereichen Lehre, Forschung, Bildung und Beratung. Hinsichtlich Auf- 
und Ausbau von Kooperationen im Bereich F&E ist für die vorliegende Berichtsperiode folgendes 
festzuhalten: 

Es konnten erfolgreich zahlreiche nationale Kooperationspartner aus dem tertiären 
Bildungssektor und Unternehmen gewonnen werden. Im Department of Business wurden diese 
aus dem Bereich der Digitalisierung, im Department of Health Sciences aus dem Bereich der 
personalisierten Medizin und E-Care und im Department of Life Sciences aus dem Bereich der 
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Biomedizin, Wirkstoffentwicklung und der biologischen Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit 
gewonnen. 

Transnationale Programme und Projekte 

Die Transnationalen Programme als Kernelement der Internationalisierungsstrategie haben sich 
im Studienjahr 2017/18 gut entwickelt. Die BewerberInnenlage reflektiert einen positiven Trend. 
Im Berichtzeitraum haben neun Studierende aus Transnationalen Programmen ein 
Austauschsemester an der IMC FH Krems erfolgreich absolviert und somit auch zur 
„Internationalisation at Home“ beigetragen. 

Neben der positiven Weiterentwicklung bestehender Programme wurden intensive Vorarbeiten 
für die Implementierung zweier Transnationaler Programme (BA in Export-oriented Management 
und MA in International Business & Export Management) in der Ukraine (Krok University in Kiew) 
geleistet. Ferner wurde im August 2018 die Implementierung weiterer Transnationaler 
Programme (ab Studienjahr 2019/20) gemeinsam mit der Tashkent State University of 
Economics in Usbekistan fixiert.  

5.2 Analyse der Entwicklung im Bereich der Mobilität von Studierenden und des Lehr- 
und Forschungspersonals 

Mobilitätssemester für Auslandsstudien und Praktika bilden das Rückgrat der internationalen 
Aktivitäten, wobei sich insbesondere Berufspraktika im Ausland steigender Beliebtheit erfreuen. 
Die quantitative Entwicklung lässt sich für das Studienjahr 2017/2018 folgendermaßen 
darstellen: 

142 Outgoing-Studierende für ein Auslandssemester und 335 Berufspraktika weltweit. 

Durch ERASMUS+ geförderte Mobilitäten (KA103) 

 71 Studiensemester und 215 Berufspraktika 
 12 Lehraufenthalte an europäischen Partnerinstitutionen 
 8 Fortbildungen für MitarbeiterInnen 

 
 Insgesamt wurden für Outgoing-Lehrenden-/MitarbeiterInnen-Mobilität ca. € 14.000,- 

sowie für die Unterstützung von Studierenden (Exchange und Praktika) rund  
€ 540.000,- an ERASMUS+-Fördermitteln zielgruppenspezifisch organisiert. 
 

 146 Incoming-Studierende (davon 69 ERASMUS+) ergänzen die Mobilitätsbilanz 
während des Studienjahres. 

6 Qualitätsmanagementsystem 

6.1 Maßnahmen der Fachhochschuleinrichtung in der internen Qualitätssicherung 

Um die institutionellen Zielsetzungen zu erreichen, wird das Qualitätsmanagementsystem 
periodisch und systematisch auf dessen Aktualität hin evaluiert und bei Bedarf angepasst. 

Im Leistungsbereich Studium und Lehre werden nach wie vor systematisch und zielgerichtet 
Qualitätssicherungstools und Instrumente eingesetzt, die periodisch evaluiert und 
weiterentwickelt werden. Für die Erstellung der Forschungsanträge sowie die institutionelle 
Forschungsdokumentation sind wirksame Qualitätssicherungsinstrumente implementiert. 



Jahresbericht (FH-JBVO) 
Studienjahr 2017/2018 

 
 
 

 
 

Seite 9 

6.1.1 Studium und Lehre 

Zur internen Qualitätssicherung für Studium und Lehre dienen verschiedene voneinander 
unabhängige Tools, um Ergebnisse zur Lehre zu erhalten, um in Folge Maßnahmen zu definieren, 
um die Qualität zu sichern und zu verbessern.  

Ein umfassendes Berichtssystem evaluiert das jeweils vorangegangene Studienjahr kritisch und 
daraus folgend, werden bei Bedarf Maßnahmen definiert. Die Reflexion betrachtet alle 
wesentlichen Bereiche des Studienjahres, beginnend mit dem Aufnahmeprozess bis hin zur 
jeweiligen Studienendevaluierung der Abschlusskohorten. Weiters fließen die Ergebnisse der 
genannten Berichte in den Kollegiumsjahresbericht ein, welcher insgesamt die eingesetzten 
Tools und Maßnahmen und deren Wirkungsweise darstellt.  

Im Studienjahr 2017/18 wurde das System der Lehrveranstaltungsevaluierungen einer Revision 
unterzogen. Bis dato wurde nur das Feedback der Studierenden zu einer abgehaltenen 
Lehrveranstaltung eingeholt. Mit Sommersemester 2018 wurde in einer Pilotphase auch das 
Feedback der Lehrenden eingeholt. Ab dem Studienjahr 2018/19 besteht für den/die 
Vortragende/n nun auch die Möglichkeit, anhand vordefinierter Leitfragen ein, für die 
Studierenden nicht einsehbares, Lehrendenfeedback abzugeben. 

6.1.2 Forschung und Entwicklung 

Die eingesetzten ex-ante und ex-post Maßnahmen werden im Bereich der Qualitätssicherung 
durch das System der interdisziplinären formellen Projektsteuerung sichergestellt. Diese Art von 
Forschungsevaluierung überprüft die Qualität im Bereich der Forschung und Entwicklung bereits 
vom Rekrutierungsprozess bis hin zur erbringenden Forschungsaktivität entlang des 
Projektlebenszyklus mittels definierter Prozessstrukturen. Die Sicherstellung der Qualität wird 
mit Hilfe von system-technischer Administration, einer operativ tätigen Forschungsservicestelle, 
interdisziplinären Projektsteuerung, Lessons Learned, partizipativen Strategieentwicklung und 
Zielvereinbarungen kontinuierlich evaluiert und weiterentwickelt. 

6.2 Maßnahmen der Fachhochschuleinrichtung zur Implementierung der Ergebnisse 
von internen und externen Qualitätssicherungsmaßnahmen 

Gemäß des im Jahr 2012 in Kraft getretenen Hochschul-Qualitätssicherungsgesetztes (HS-QSG) 
ist die IMC FH Krems ihrer Verpflichtung nachgekommen, sich innerhalb von sechs Jahren einem 
externen Audit (§ 22 HS-QSG) zu unterziehen und hat dies in der Berichtsperiode erfolgreich 
beendet. Nach Absolvierung aller Verfahrensschritte wurde der Hochschule der finale und von 
der Akkreditierungskommission der Qualitätssicherungsagentur EVALAG freigegebene 
Auditbericht samt Zertifizierungsurkunde übermittelt. Auf Grundlage des Berichtes und der 
Stellungnahme der Hochschule traf die Akkreditierungskommission in ihrer Herbstsitzung 2017 
die positive Zertifizierungsentscheidung mit folgendem Wortlaut: 

„Die EVALAG-Akkreditierungskommission hat einstimmig beschlossen, das 
Qualitätsmanagementsystem der IMC Fachhochschule Krems mit folgender Empfehlung für 
sieben Jahre zu zertifizieren: „Die GutachterInnen empfehlen, einen unabhängigen Review-
Prozess für Prüfungen durch FachkollegInnen unter Beachtung der Bologna-Vorgaben zu 
konzipieren, um die Validität und Reliabilität der Prüfungen zu stärken.“ 

Die Erarbeitung von Maßnahmen zur Umsetzung dieser Empfehlung wurde unmittelbar im 
Anschluss durch das Rektorat eingeleitet. 
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Des Weiteren wurden folgende Entwicklungen bzw. Weiterentwicklungen im Berichtszeitraum 
durchgeführt: 

 Der Bachelorstudiengang Ergotherapie wurde durch die WFOT (World Federation of 
Occupational Therapists) für weitere fünf Jahre anerkannt. Durch die Anerkennung des 
Weltverbandes der ErgotherapeutInnen ist sichergestellt, dass die Ausbildung auch 
international, in anderen WFOT Mitgliedsländern, anerkannt wird. 

 Entsprechend der Strategie der Hochschule wurden ausgewählte definierte Kennzahlen 
zur Evaluierung der Weiterentwicklung der Qualität des Managementsystems in das 
Dashboard (FHfigures) der Hochschule implementiert. 

 Resultierend aus den Ergebnissen der periodisch durchgeführten Audit- und 
Evaluierungsprozesse wurden die Organisationsstrukturen und -abläufe an die aktuellen 
Zielsetzungen der Hochschule angepasst und weiterentwickelt. 

 Der Ergebnisbericht zur systematischen Einbeziehung relevanter Stakeholder zur 
Qualitätsentwicklung bzw. -steigerung wurde von der Geschäftsführung freigegeben. Ein 
Ergebnis daraus war die Überarbeitung des regelmäßigen und systematischen Reviews 
der Stakeholderbewertung. 
 

Durch regelmäßige Audits der AGES sowie der kontinuierlichen Verbesserung und 
Implementierung der Vorgaben, konnte das unbefristete GLP Zertifikat im Herbst 2017 erlangt 
werden. Die zur Verfügung gestellten Endberichte dienen gleichzeitig als Grundlage zur 
Bestimmung der Intervalle allfälliger Reinspektionen. 
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II Änderungen 

1 Ziele und Profil der Institution 

Ausgehend von der Strategie „Targeting the Future 2.0“ wurden operative Ziele formuliert, deren 
Umsetzung in dem neuen Tool „FHtargets“ laufend nachverfolgt wird. Die operativen Ziele 
umfassen sowohl quantitative, als auch qualitative Ziele in allen strategischen Bereichen für die 
Studienjahre 2017/18 und 2018/19. 

Das Profil der IMC FH Krems bleibt unverändert. 

2 Entwicklungsplan 

siehe Kapitel „I.1 Entwicklungskonzept“ 

3 Organisation und Organisationsstruktur 

In der internen Organisationsstruktur fanden keine Veränderungen in der Berichtsperiode statt. 
Angemerkt wird, dass im Rahmen der FHK Generalversammlung vom 13. Oktober 2017, Frau 
Mag. Ulrike Prommer, Geschäftsführerin der IMC FH Krems, mit einstimmigen Beschluss der 
Generalversammlung zur Vizepräsidentin gewählt wurde.  

4 Organisation / Satzung des Kollegiums; Studien- und 
Prüfungsordnung 

Die Studien- und Prüfungsordnung ist ein Teil der Satzung des Kollegiums. Folgende Änderungen 
wurden im Studienjahr 2017/18 durchgeführt:  

Satzungsteil 5 – Richtlinien zur Verleihung von Bezeichnungen des Universitätswesens 
und Ehrenbezeichnungen 
5.2.1.7 Vorschlagerecht/Antragsrecht für Ernennung zum FH-Prof. 
Neu: Das Einverständnis des Erhalters zu den Vorschlägen ist ex ante einzuholen. 
 
Satzungsteil 7 – Studien- und Prüfungsordnung der IMC FH Krems 
7.2.1 Allgemeine Bestimmungen 
Neu: Punkt 6 sprachliche Gleichbehandlung von Frauen und Männern in Seminararbeiten und 
wissenschaftlichen Arbeiten; Neu: Punkt 8 Recht auf Nachteilsausgleich für Studierende mit 
besonderen Bedürfnissen. 
 
7.2.2.2 Graduierungen 
Bescheid über den verliehenen akademischen Grad wird in die Abschlussdokumente 
aufgenommen. 
 
7.2.6 Studienbeitrag 
Eine nicht fristgerechte Entrichtung des vorgeschriebenen Studien- und ÖH-Beitrags zieht die 
Auflösung des Ausbildungsvertrages nach sich. Bei Verlängerung der Studienzeit ist sowohl der 
Studienbeitrag als auch der ÖH-Beitrag für das Verlängerungssemester zu entrichten. 
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7.3.1 Allgemeine Prüfungsbestimmungen 
Einzelprüfungen und Modulprüfungen werden nochmals deutlicher erklärt; Bezeichnung 
Prüfungsantritte wurde übernommen; Prüfungsdauer von schriftlichen eine Lehrveranstaltung 
oder ein Modul abschließenden Prüfungen beträgt eine akademische Einheit oder ein Vielfaches 
davon. 
 
7.3.2 Durchführung und Organisation von Prüfungen 
Punkt 3 Besteht die abschließende Leistungsfeststellung aus der Abgabe einer Arbeit/eines 
Papers/einer Ausarbeitung ist kein Wahltermin möglich. 
Neu: Punkt 6 Prüfungssenat und Prüfungskommission werden erklärt. Punkt 6 Sollte es 
unmöglich sein, den Prüfungssenat aus der Prüfungskommission zu rekrutieren, so ist es 
möglich, Personen nachzunominieren. 
Punkt 9 Prüfungen dürfen auch in vorlesungsfreien Zeiten abgehalten werden, somit können 
auch Prüfungen von Montag – Donnerstag für Berufsbegleitende Studierende angesetzt werden. 
 
7.3.6 Wiederholungen von Prüfungen 
Punkt 3 Wird der Erstantritt mit einer mündlichen Prüfung abgeschlossen, ist für den 2. Antritt 
eine schriftliche Prüfung vorzusehen. Fachlich begründete Ausnahmen sind möglich. Punkt 15 
Lässt die Bewertung der schriftlichen Prüfung rein rechnerisch die Erreichung des für eine 
positive Bewertung notwendigen Prozentsatzes von 60% nicht zu, ist kein Antritt zum 
mündlichen Teil möglich. 
 
7.3.10 Masterarbeiten und Masterprüfungen 
Punkt 12 Fristerstreckungen sind schriftlich bei der Studiengangsleitung zu beantragen. Über 
den Antrag entscheiden Studiengangsleitung und Kollegiumsleitung nach dem Vier-Augen-
Prinzip. 
 
7.4 MGU – Mitgeltende Unterlagen 
Formular Wahlprüfungstermin für Lehrveranstaltungsabschließende Prüfungen wurde 
ausgeschieden, da dieses bereits über MyStudies auszuwählen ist.  

5 Studiengänge 

5.1 Aufnahmeverfahren 

Im Studienjahr 2017/18 wurden folgende Neuerung eingeführt: 

Nach eingehenden Evaluierungen wurde im Studienjahr 2016/17 beschlossen, dass beginnend 
mit dem Studienjahr 2017/18, BewerberInnen nur noch eine Präsentation für die 
Hauptbewerbung zur Vorbereitung haben. Dadurch konnten ohne Qualitätseinbußen unnötige 
Stresssituationen durch Doppelbelastung vermieden werden. Der Fokus wurde somit auf die 
Hauptbewerbung gelegt und im Bedarfsfall (Priorität zwei) ein zusätzliches Gespräch vereinbart. 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht (FH-JBVO) 
Studienjahr 2017/2018 

 
 
 

 
 

Seite 13 

5.2 Änderungen in Studienplänen, Studiengängen 

Im Studienjahr 2017/18 wurde im Zuge des internen Evaluierungsprozesses die Evaluierung und 
Überarbeitung folgender Studiengänge vorgenommen: 

Studiengangs-
bezeichnung 

Studien- 
gangsart 

Ziel der Überarbeitungen / 
Änderungen 

Bescheidrelevante Änderung 

Management Master Curriculare Erweiterung der 
Spezialisierungen (Erweiterung des 
Qualifikationsprofils; Überführung 
der Vollzeitstudienplätze 
Management in die 
berufsbegleitende/berufsermöglich-
ende Organisationsform und 
dauerhafte Umschichtung der 
Studienplätze des MA STG 
„Unternehmensführung für kleine 
und mittlere Unternehmen“ BB auf 
den MA STG „Management“ BB, 
Einführung von Spezialisierung KMU 
in MA STG „Management“ BB. 

Ja 

Der Antrag auf 
bescheidrelevante Änderung 
wurde am 20.11.2017 bei der 
AQ Austria eingereicht und 
genehmigt. 

 

Management 
von 
Gesundheits-
unternehmen 

Master Aktualisierung von Inhalten, 
Ausbildungszielen und 
Kompetenzprofil; Schärfung des 
Studienangebots für Studierende mit 
gesundheitsbezogenem und 
wirtschaftlichen Hintergrund; 
Einführung von Spezialisierungen 
(Erweiterung des 
Qualifikationsprofils). 

Ja 

Der Antrag auf bescheid-
relevante Änderung wurde am 
20.11.2017 bei der AQ Austria 
eingereicht und genehmigt. 

 

Unternehmens-
führung für 
kleinere und 
mittlere 
Unternehmen 

Master Überführung und dauerhafte 
Umschichtung der Studienplätze des 
MA STG „Unternehmensführung für 
kleinere und mittlere Unternehmen“ 
BB in den MA STG „Management“ BB, 
Einführung von Spezialisierung KMU 
im MA STG „Management“ BB. 

Ja 

Der Antrag auf bescheid-
relevante Änderung wurde am 
20.11.2017 bei der AQ Austria 
eingereicht und genehmigt. 

Export-oriented 
Management 

Bachelor 

Überarbeitung des Sprachenport-
folios; Einführung differenzierter 
Niveaustufen (individueller Sprach-
enerwerb ab Niveau B1 als „content-
oriented language teaching“); 
Abführung der Sprachen LV analog 
zum Bachelorstudiengang „Tourism 
and Leisure Management“;  

Nein 

Start ab WS2019/20 

Tourism and 
Leisure 
Management 

Bachelor 

Überarbeitung des Sprachenport-
folios; Einführung differenzierter 
Niveaustufen (individueller Sprach-
enerwerb ab Niveau B1 als „content-
oriented language teaching“); 
Abführung der Sprachen LV analog 
zum Bachelorstudiengang „Export-
Oriented Management“;  

Nein 

Start ab WS2019/20 

Umwelt- und 
Nachhaltigkeits
management 

Master 

Redundanzen wurden bereinigt und 
Inhalte einzelner Lehrver-
anstaltungen aktualisiert bzw. 
gebündelt; Aktualisierung der 
Lernergebnisse; Reduktion der 
Prüfungsbelastungen;  

Nein 

Start ab WS2019/20 
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Studiengangs-
bezeichnung 

Studien- 
gangsart 

Ziel der Überarbeitungen / 
Änderungen 

Bescheidrelevante Änderung 

Export-oriented 
Management 

Bachelor 

Der Änderungsantrag bezieht sich 
auf die dislozierte Durchführung am 
Standort Krok University, Kiew, 
Ukraine. 

Ja 

Der Antrag auf bescheid-
relevante Änderung wurde am 
20.11.2017 bei der AQ Austria 
eingereicht und genehmigt. 

International 
Business and 
Export 
Management 

Master 
Der Änderungsantrag bezieht sich 
auf die dislozierte am Standort Krok 
University, Kiew, Ukraine. 

Ja 

Der Antrag auf bescheid-
relevante Änderung wurde am 
20.11.2017 bei der AQ Austria 
eingereicht und genehmigt. 

Management Master 

Der Änderungsantrag bezieht sich 
auf die dislozierte Durchführung am 
Standort Thuongmai University, 
Hanoi, Vietnam. 

Ja 

Der Antrag auf bescheid-
relevante Änderung wurde am 
20.11.2017 bei der AQ Austria 
eingereicht und genehmigt. 

 

Tabelle 3 Studienplanänderungen 

 

Für alle Änderungen wurden Berichte/Ergebnisse aus den Lehrveranstaltungsevaluierungen und 
der Studienendevaluierung, sofern vorhanden Ergebnisse aus Befragungen (Alumnibefragungen, 
Fokusgruppengespräche mit Studierenden oder BranchenexpertInnen) und Ergebnisse/Beiträge 
der jeweiligen Entwicklungsteamsitzungen (Entwicklungsteams bestehen aus Habilitierten, 
BerufsfeldvertreterInnen, AbsolventInnen, Studierenden und Lehrenden) als Grundlage für die 
Überarbeitung herangezogen. 

Alle Änderungen erfolgten mit Genehmigung des Kollegiums. Für alle der o.a. Studiengänge 
wurden Curriculumshandbücher in der jeweiligen Studiengangssprache und entsprechende 
interne Änderungsdokumentationen erstellt. 

5.3 Akkreditierung neuer Studiengänge 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Studiengänge von der AQ Austria akkreditiert: 

 Masterstudiengang „Angewandte Gesundheitswissenschaften“; der Start des 
Studienganges erfolgt im Wintersemester 2018/19. 

 Masterstudiengang „Advanced Nursing Practice“; der Start des Studienganges erfolgt im 
Wintersemester 2018/19. 

 Bachelorstudiengang „Applied Chemistry“; der Start des Studienganges erfolgt im 
Wintersemester 2018/19. 
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5.4 Lehr- und Forschungspersonal 

Folgende Änderungen erfolgten im Berichtszeitraum: 

Department Instituts- bzw. 
Studiengangsbezeichnung 

Änderungen 

Department of 
Business 

Bachelorstudiengang Business 
Administration 

Neue 
Studiengangsleitung 

Department of 
Business 

Masterstudiengang 
Management 

Neue 
Studiengangsleitung 

Department of 
Business 

Institut International Business Neue 
Institutsleitung 

Department of 
Health 
Sciences 

Masterstudiengang 
Angewandte 
Gesundheitswissenschaften 

Neueinstellung 
Studiengangsleitung 

Department of 
Health 
Sciences 

Masterstudiengang Advanced 
Nursing Practice Neueinstellung 

Studiengangsleitung 

Department of 
Life Sciences 

Bachelorstudiengang Applied 
Chemistry 

Neueinstellung 
Studiengangsleitung 

Tabelle 4 Änderungen Lehr-/Forschungspersonal 

 

In den unter Punkt „II.5.2 Änderungen in Studienplänen, Studiengängen“ angeführten 
Studiengängen wurde die ursprünglichen Entwicklungsteammitglieder, so sie nicht mehr 
verfügbar waren, durch entsprechende neue KollegInnen mit vergleichbarer Qualifikation 
ersetzt. 

5.5 Finanzierung 

Insgesamt wurden die geförderten Studienplätze um 80 erhöht. Die Erhöhung um 40 Plätze im 
Bereich Health Sciences resultiert einerseits aus der Aufnahme im Studiengang Musiktherapie 
Bachelor (Aufnahme nur alle 2 Jahre, 20) sowie aus der dauerhaften Aufstockung des 
Studienganges Gesundheits- und Krankenpflege (+20). Im Bereich Wirtschaft ist ab dem WJ 
2017/18 der Studiengang International Wine Business Bachelor im Vollausbau (+ 25 Plätze). 
Zudem startete der neue Studiengang Digital Innovation & Transformation Master (+ 15). 

geförderte Studienplätze 
2015/ 
2016 

2016/ 
2017 

2017/ 
2018 Änderungen 

Summe Wirtschaft 
(Bund, Land NÖ) 1.495 1.550 1.590 + 40 

Summe Technik 
(Bund, Land NÖ) 230 230 230 - 

Summe Health 
(Land NÖ) 

578 558 598 + 40 

Summe Gesamt 2.303 2.338 2.418 + 80 

Tabelle 5 Änderungen geförderte Studienplätze (Bund & Land NÖ) 

Die Fördersätze des Bundes sind seit dem WJ 2016/17 unverändert.  

Studienplätze im Bereich Wirtschaft (inkl. Digitalisierung & Technik) werden von Bund und Land 
NÖ gefördert. Im Bereich Health Sciences werden die genannten Studienplätze ausschließlich 
vom Land NÖ gefördert. 
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III Anhang: Organigramm Stand: September 2017 
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